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28609 Gefangene . 86 erbeutete Maschinengewehre und eine große Anzahl
genommener Geschütze

(Amtlich.) Großes Hauptquartier , 16. November , vormittags . (Mitteilung der obersten Heeresleitung .)

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz war gestern die Tätigkeit beider Parteien infolge des herrschenden

Sturmes und Schneetreibens nur gering . In Flandern schritten unsere Angriffe langsam vorwärts . Im Ar-

gonnenwalde erzielten wir einige größere Erfolge.
Im Osten dauern die Kämpfe fort . Gestern warfen unsere in Ostpreußen kämpfenden Truppen den Feind in

der Gegend südlich von Stall npönen. Die aus Westpreußen operierenden Truppen wehrten bei Sold au den

Anmarsch russischer Kräfte erfolgreich ab und warfen die auf dem rechten Ufer der Weichsel vorgehenden ruf-

fischen Truppen bei Lipno aufPlozkzurück. In diesen Kämpfen wurden bis jetzt 5 0 0 0 Gefangene

gemacht und zehn Maschinengewehre genommen.
In den seit einigen Tagen in Fortsetzung des Erfolges bciWlozlawek stattgefundenen Kämpfen kiel die E nt -

fcheidung. Mehrere unseren Truppen cntgcgengetretene russische Armeekorps wurden bei Kutno zu¬

rück g e w o r f e n. Sie verloren üach den bisherigen Feststellungen 23 OOOMannanGefangenen , minde¬

stens 70 Maschinengewehre und Geschütze, deren Zahl noch nicht festeht.

(Amtlich.) Großes Hauptquartier , 17 . November , vormittags . Auch der gestrige Tag verlief auf dem westlichen

Kriegsschauplätze im allgemeinen ruhig . Südlich Verdun und nordöstlich Cirey griffen die Franzosen erfolglos an . —

Die Operationen auf dem östlichen Kriegsschauplatz nehmen weiter einen günstigen Fortgang . Nähere Nachrichten

ligen nicht vor.
Berlin , 17. November . (W. T . B .) Unter den in der Schlacht bei Kutno gemachten Gefangenen befindet sich der

Gouverneur von Warschau, General v. Korsf.
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Wien, 16 . November . Vom, südlichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet vom 16 . November : Auf dem süd¬

lichen Kriegsschauplatz haben unsere siegreichen Truppen durch ihre hartnäckige Verfolgung dem Gegner keine Zeit

gelassen, sich in seinen zahlreichen, speziell bei Valjevo seit Jahren vorbereiteten befestigten Stellungen zu erneutem

ernsten Widerstand zu gruppieren . Deswegen kam es auch gestern vor Valjevo nur zu Kämpfen tmt feindlichen

Nachhuten, die nach kurzem Widerstande unter Zurücklassung von Gefangenen geworfen wurden . Unsere Truppen
erreichten dis Kalnbaro , besetzten Valjevo und Görenevoz. Der Empfang in Valjevo war charakteristisch: zuerst
Blumen , doch nur zur Täuschung , dann folgten ihnen unmittelbar Bomben und Gewehrfeuer.

Ujvidek, 16. November . Dis bevorstehende Besetzung Belgrads wurde durch die Erstürmung von Obrenowatsch
vorbereitet , das gestern nachmittag um 6 Uhr in den Händen unserer Truppen war . Eine zweistündige heftige Be¬

schießung der serbischen Stellungen durch schwere Artillerie hatte dis Widerstandskraft der Serben gebrochen, die sich

fluchtartig auf dis Stadt selbst zurückzogen. Der mit beispielloser Todesverachtung unternommene Sturmangriff
unserer Infanterie vertrieb sie auch von dort . Es wurden viele Gefangene gemacht und viel Kriegsmaterial er-
beutet.

Sie rnWe Mm.
Die seit einigen Tagen andauernde . Kämpfe im Osten,

in Russisch -Polen und an der Grenze in Ostpreußen , sind
für die deutschen Waffen erfolgreich gewesen. Bei Soldau
und Stallupönen verloren die Russen 5000 Mann an Ge¬
fangenen und zehn Maschinengewehre und in Russisch - Polen,
wo anscheinend die Hauptkämpfe stottfanden , konnten die
Russen auf Kutno zurückgeworfen und ihnen 23 000 Mann
an Gefangenen und mindestens 70 Maschinengewehrs und
eine noch nicht sestgestellte Anzahl von Geschützen abge-
nommsn werden . Nach solchen Verlusten darf nion aus
eine ganz empfindliche Niederlage der Russen schließen.

Für die deutschen Truppen ist es ein Sieg , wie er
wochenlang nicht mehr gemeldet werden konnte. Seit dem
taktischen Rückzug von der Linie Warschau-Jwangorod sah
man mit Bangen den künftigen Zusammenstößen entgegen.
Denn es war die numerische Ueberlegenheit des Feindes
gewesen , der bei Jwangorod zum taktischen Rückzug zwang.
Es zeigt sich heute aber , daß es so gut gewesen ist. Die
numerische Ueberlegenheit kann in einem ungünstigen Ge-
lände nicht allein die Entscheidung herbeiführen . Die
Russen haben das an den masurischen Seen erfahren müssen,
im Raume von Wlozlawek ist es ihnen wieder ähnlich er¬
gangen , dank der Energie unserer tapferen Truppen und
ihrer gewandten Führung durch einen so meisterhaften
Strategen , wie es Generaloberst v . Beneckendorff-Hinden-
burg ist.

Durch diesen Erfolg wird auch die ostpreußische Grenze
wieder vom starken feindlichen Drucke frei . Es dürfte dann
wieder erst einige Zeit dauern , bis die Russen zu neuem
Vorgehen in der Loge sind.

Türkei und Dreiverband.

Konstantinopel , 16. November . Ein amtlicher Bericht
des türkischen Hauptquartiers besagt : Gestern haben wir die
Engländer bei Fao angegriffen . Sie hatten zahlreiche Tote,
die wir aus 1000 schätzen . Abdurrezah Beiderkhani, der von
der ganzen muselmanischen Welt wegen seiner revolutio¬
nären Umtriebe , denen er sich seit langem ergeben hat , ver¬
abscheut wird , hat -die Grenze mit 300 Mann m der Gegend
von Maku überschritten , um den Russen zu helfen, aber ei
wurde sogleichvon unseren Truppen vertrieben . Eins große
Anzahl seiner Anhänger wurde getötet . Eine russische
Fahne , die sie in einem Dorfe der Umgegend aufgepflanzt
hatten , wurde von den Unsrigen erbeutet . Abdurrezah ist
Kurde und zur Familie der Bederkhani gehörig.

Amsterdam , 16. November . Die Londoner Admiralität
gibt bekannt , -daß die Forts von Schech -Said gegenüber
Perim im Süden des Roten Meeres , durch indische Truppen,
umecstützt Von dem Kreuzer Duke of Edinbourgh , besetzt
worden sind. Es wurden große Munitionsvorräte erbeutet
und viele Gefangene gemacht.

Tiflis , 16 . November . (Meldung der Petersburger
Telegraphenagsntur .) Der Generalstab der kaukasischen
Armee teilt mit : Nach einer Reihe von Kämpfen in der
Gegend von Köprikoj haben unsere vorgeschobenenTruppen
endgültig die Gruppierung der feindlichen Hauptkrüfte fest,
gestellt. Da in den letzten Tagen beträchtliche türkische Ver¬
stärkungen an der Küste bei Chnyskala , Ersermn und Trape.
zunt angekommen sind, ziehen sich unsere Vortruppen unter
Kämpfen i« ihnen bezeichnest Gegenden zurück . Türkische
Versuche, den Hügel Klaneßowk, Len w -r ihnen vorher ab ge.
nommen hatten , wieder zu nehmen , sind gescheitert. Die
anderen russischen Triuppenabteilungen hatten keine Kämpfe
von Bedeutung.

Vom Kriegsschauplatz in Galkzicn.
Budapest , 16. November . In Ergänzung der vom

Ministerpräsidenten Grafen Tisza den Obergespanen ge¬
machten Mitteilungen , daß alle Karpathenpässe befestigt sind,
wird nach der Franks . Ztg . bekannt, daß alle Operationen
der Russen bei Delaty « und anderen Knrpathenpunkten schon
seit etwa einer Woche ruhen , was in erster Reihe durch das
anhaltende Schneewetter verursacht sein wird . Nur bei
Whskow gab es ein kleines Vorpostengefecht. Die Russen
wurden verjagt und zwar nordwärts . In den Karpathen
selbst wurden ziemlich umfassende Vorkehrungen getroffen,
um einen etwaigen neuen russischen Emfallsverfuch gründ¬
lich zurückweisen zu können.

Die Russen im Kreise Labiau.
Der Landrat des Kreises Labiau macht der Danziger

Zeitung zufolge bekannt : Bei der Besetzung des Kreises
durch die Russen ist in der Gegend um Mehlauken und
Popelken überall da , wo die Besitzer und Kaufleute bei
ihrem Eigentum verblieben , fast gar nichts beschädigt; es
sind allerdings bei dem Rückzug einige Personen mit fort-
geführt , deren Schicksal noch unbekannt ist. In der Gegend
von Gr . -Baum an bis zur Deime hin hat der Feind schwere
Verwüstungen angerichtet und eine größere Anzahl von den
wenigen Zurückgebliebenen ermordet , ohne daß das Ver¬
halten dazu irgendeinen Anlaß geboten hätte . Außerdem
sind namentlich in der Haffgegend ohne Anlaß eine größere
Anzahl von Gehöften von den Russen niedergebrannt.
Herrenlos gebliebene Grundstücke und Häuser haben an
einzelnen Stellen auch durch Diebstahl gelitten . Die Russen
haben vielfach die Militärpflichtige » weggeführt und er¬
schossen.

Der französische Schlachtbericht.
Genf , 16. November . Der amtliche französische Kriegs¬

bericht erklärt , daß mehrere Ausfälle der Deutschen aus
Dixmuidsn abgewehrt wurden , doch seien heftige Offen¬
siven in Sicht , weil inzwischen Dixmuidsn sehr stark befestigt
wurde . Diese letzte Meldung bildet ein Dementi der fran¬
zösischen amtlichen Meldung von gestern nachmittag , wo¬
nach Dixmuiden ein Trümmerhaufen sei . Der Bericht gibt
zu , daß die Deutschen das linke Ufer des Wern -Kanals
stark verschanzt haben . Die Engländer widerstehen hart¬
näckig bei Armentieres . Im Argonnenwalde wurden meh¬
rere Stützpunkte eingebüßt.

Frische französische Truppen.
Amsterdam , 17. November . (W. T . B .) Der belgische

Berichterstatter von der Tijd meldet : Zur Verstärkung der
westlichen Front und zur Ablösung belgischer Truppen sind
frische französische Truppen herangcführt . Ein Teil dev
belgischen Truppen geht nach Paris , um die unverbrauchten
Besatzungstruppen für den Frontdienst freizumachen.

Von der Tätigkeit des Kreuzers Karlsruhe.
Amsterdam , 17. November . (W. T . B .) Das Handels-

bladet meldet aus London : Der Kapitän des holländischen
Dampfers Maria , der mit einer Ladung nach England
unterwegs war , erzählte , daß sein Schiff am 20 . September
vom deutschen Kreuzer Karlsruhe beschlagnahmt und ver¬
senkt wurde . Der Kapitän und die Mannschaft der Maria
wurden an Bord des Begleitschiffes Cvefeld gebracht . Am
selben Tage wurde ein zweiter Dampfer und an dem darauf¬
folgenden Tage wurden sieben weitere Dampfer beschlag¬
nahmt . Am 22. Oktober lief die Crefeld in Santacruz ein
und landete insgesamt 439 Personen von den erbeuteten
Dampfern.

Bei gefährlicher Arbeit.

Amsterdam , 17 . November . (W. T . B .) Nach einer
Meldung des Telegraaf explodierte bei Westkappelle (belgi¬
sche Küste) eine an Land geschwemmte Mine , als man sie
am Deich entladen wollte . Ein Kapitän , 2 Marineoffiziere
und 4 Unteroffiziere wurden getötet.

Englisches Geld für Belgien und Serbien.
London , 17. November . (Unterhaus .) Ministerpräsi¬

dent Asquith erinnerte bei Einbringung der Kreditvorlage
von 225 Millionen Pfund Sterling daran , daß am 8. August
100 Millionen Pfund bewilligt worden seien. Von Len
neuen Krediten sollen 10 Millionen an Belgien und 800 000
Pfund an Serbien als unverpsändliches Darlehen verliehen
werden . Die Kriegskosten belaufen sich gegenwärtig aus
900 000 bis 1 Million Pfund Sterling täglich. Es sei keine
Hoffnung , daß die tatsächlichen Ausgaben sich vermindern
würden . Den Kolonien sollen 30 Millionen und 250 000
Pfund Sterling überwiesen werden . _
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Psliti -cl,« Uunds -Ha»,
Beurlaubung der dienstpflichtigen Rrichstagsabgeord»

neten. Der Kriegsminister hat unterm 12 . d . M . folgende
Verordnung erlassen: „Angehörige des Heeres, die als Mit»
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glleder dem Reichstag angehören, sind für die Dauer der
voraussichtlich kurzen Tagung des Reichstages zu beurlauben. i
Die nächste Plenarsitzung des Reichstages findet am 2.
Dezember 1914 statt. Im Hinblick darauf, daß der Tagung
Vorbesprechungen vorausgehen müssen , ist der Urlaub so
zu bemessen , daß die Abgeordneten bereits am 30 . November
1914 in Berlin anwesend sein können .

"
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SächsischerLandtag . Das Gesamtministeriumbeschloß
unter dem Vorsitz des Königs , den Landtag zu einer außer¬
ordentlichen Kriegstagung für den 24 . November zusammen¬
zuberufen. Es fanden Beratungen mit den Vertretern aller
Fraktionen statt, wobei eine Uebereinstimmung über die
Behandlung der Vorlagen erzielt wurde.

Keine Wahlen im Fürstentum Lippe. Mr dis in diesem
Herbst im Fürstentum Lippe stattfindenden Landgemeinde-
Wahlen ist zwischen den Parteien vereinbart worden , daß der
'gegenwärtige Besitzstand anerkannt wird . In den Städten
finden keine Wahlen statt.

Militärbehörde und Höchstpreise. Eine Strafkammer in
Hamburg hat vor einigen Tagen einen Händler von der
Anklage, die vom Generalkommando festgesetzten Höchst¬
preise überschritten zu haben , freigesprochen. Das Gericht
hatte angenommen , daß das Generalkommando zu der Fest¬
setzung von Höchstpreisen nicht befugt war . Gegen diese An»
sicht des Gerichts wendet sich nun eine anscheinend offiziöse
Auslassung mit folgenden Gründen:

„ Nach dem Reichsge -seh vom 4 . August d. I . über Höchst¬
preise sind allerdings die Landeszentrcckbehörden über die von
ihnen bestimmten Behörden mit dem Erlaß der erforderlichen
Anoüdrrungen betraut . Mer Lurch das Gesetz über den Kriegs¬
zustand sind die Generalkommandos zuständig für alle Verord¬
nungen zur Aufrechterhaltungder öffentlichen Ruhe und Sicher¬
heit. Wie Vorgänge in vielen Orten Deutschlands beweisen,
steht seit Kriegsausbruch die Höhe der wichtigsten Lebensmittel
mit der öffentlichen Ruhe und Ordnung in engem Zusammen¬
hang, denn auf Märkten und in privaten Verkaufsstellenist es
mehrfach wegen zu hoher Preise zu Krawallen zwischen Händ¬lern und Käufern gekommen . Hier war also die öffentliche
Ordnung erheblich gefährdet. Das zuständige Generalkom.
mando konnte also unzweifelhaft zur Vermeidung solcher Vor¬
kommnisse Maßnahmen treffen, zu denen auch die Festsetzung
von bestimmten Grenzen für Lebensmittelpreisegehören dürfte.Aber auch ohne daß es zu derartigen Störungen der öffent¬
lichen Ordnung kommt , kann ein Generalkommandosich wohl
veranlaßt sehen , über die Höhe von Lebensmittelpreifen eine
Entscheidung zu treffen, wenn durch unberechtigte Preisfest¬
setzungen die Gefahr tiefgehender Erregung weiter Volksschich¬ten besteht . Es wird mithin für die Frage, ob das Generalkom.
mando befugt ist, Höchstpreise sestzusetzen , wesentlich auf den
Anlaß dazu und die Form de« Bekanntmachungankommen .

"
Me Regierung beschäftigt sich gegenwärtig mit der

Prüfung dieser Angelegenheit , fodaß bereits irr den nächsten
Tagen eine Entscheidung zu erwarten steht.

Der Vorstand des deutschen Städtetages und die Haus¬
besitzer . Der Vorstand des deutschen Städtetages hat sich
mit den bekannten Forderungen der Hausbesitzer befaßt und
hat seine Ansichten in folgender Resolution niedergelegt:
„Trotz der fast unübersehbaren Fülle von Ausgaben und
Leistungen , dis der Krieg den Gemeinden gebracht hat , haben
die Gemeinden ein besonderes Interesse für die Frage der
Mietszahlung an den Tag gelegt und je nach den örtlichen
Verhältnissen durch organisatorische Maßnahmen , z. B . durch
Krsditfürsorge kräftig bewährt . Nachdrücklich zugunsten
der Hausbesitzer wirken auch die Beschlüsse der Gemeinden,
wonach vielfach besonders Mietszuschüsse für die Krisger-
familien vorgesehen oder die allgemeinen Zuschüsse der Ge¬
meinden zu den Reichsmmdestsätzen reichlicher bemessen
werden , damit daraus ein Teil der Miete gewährleistet wer¬
den kann . Dis Gemeinden haben die in diesen Mietsunter-
stützungsn liegenden großen Opfer in vaterländischem Inter-
esse gern auf sich genommen , obwohl die Fürsorge für die
Kriegerfamilien grundsätzlich, und jedenfalls im Rahmen
des Notwendigsten , Angelegenheit des Reiches ist und des-
halb umfassend nur durch Eintreten des Reiches geregelt
werden kann . — Diesen Leistungen der Gemeinden gegen¬
über entbehrt die vom Schutzverband für deutschen Grund¬
besitz in breiter Oefsentlichkeit vertretene Ansicht, die Ge¬
meinden täten in der Mietsfrage nicht, was ihnen obliegt,
jeder Berechtigung . Trotz aller Anstürme gegen die Ge¬
meinden hält der Vorstand des deutschen Städtetages daran
fest, daß dis Grenzen für die Verwendung der Gemeinde-
mittel auch und besonders in Kriegszeiten , ausschließlich
durch das Interesse der Allgemeinheit bestimmt werden , und
daß selbst zugunsten des den Gemeinden so eng verknüpften
Hausbesitzerstandes eins Hilfsaktion , die anderen Münden
versagt bleibt , aus öffentlichen Mitteln nicht zulässig ist ."

Heereslieserungen . Zur Beseitigung von Mißständen,
die sich während des Krieges bei Heereslieferungen heraus-
gestellt haben , sind bereits Maßnahmen in der Ausführung
begriffen , von denen zu erwarten ist, daß eine durchgreifende
Aenderung in Kürze erzielt wird . Hierauf bezügliche An¬
regungen und Vorschläge von privater Seite kann die
Heeresverwaltung künftighin nicht mehr im einzelnen be¬
sonders beantworten.

Verwendung von verheirateten Lehrerinnen im Schul¬
dienst. Dis Schulkommission der Stadt Mannheim hat
durch den Stadtrat beim Ministerium des Kultus und
-Unterrichts den Antrag gestellt , daß tüchtigen Lehrerinnen,
die sich zu verehelichen gedenken und im Schuldienst ver¬
bleiben möchten, in jederzeit widerruflicher Weife und ohne
Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung
nach Entscheidung von Fall zu Fall rm Dienst belassen wer¬
den können . — Der Antrag enthält zwar gegenüber unserem
Verlangen auf Aufhebung des Zölibats überhaupt be¬
deutende Einschränkungen , ist aber iinmerhin als ein Schritt
zur Verwirklichung des Ziels zu begrüßen . Die Regierung
wird Wohl dem Anträge stattgeben , denn von den zahlreich
emgezogenen Lehrern ist ein großer Teil schon gefallen und ^
dis Mehrzahl der Seminaristen , die als Ersatz in Betracht j
kommen, steht ebenfalls im Felde . Sie wird also, wenn auch s
nicht gern , so doch notgedrungen , einen Teil des alten Zopfes
ab schneiden müssen.

Der preußische Landtagsabgeordnete Genosse Paul
Hirsch sagt in einem Artikel über dis Kriegstagung des
preußischen Landtages : „Die Haltung der Sozialdemokratie
zu dieser Vorlage war gegeben. Konnte bei der Kreditvor-
-lage der Reichsregierung in manchen' mit dem Geist der
Sozialdemokratie nicht sehr vertrauten Kreisen vielleicht noch
ein leiser Zweifel darüber bestehen, ob die Sozialdemokratie
— nicht aus in der Sache liegenden Erwägungen , sondern
höchstens mit Rücksicht auf überlieferte Traditionen — ihr
zusiimmen oder sich der Abstimmung enthalten -würde , so
war bei dieser rein -wirtschaftlichen Vorlage der preußischen
Negierung jeder Zweifel ausgeschlossen. War
auch die Vorlage noch unzulänglich , ihre Annahme war ein
Gebot der Notwendigkeit . Wer , der sich auch nur ein ganz
klein wenig seiner Verantwortlichkeit bewußt ist, hätte es
wagen können , dieser Vorlage seine Zustimmung zu ver¬
sagen ! Gewiß liegt in der Zustimmung ein Akt besonderen
Vertrauens zur Regierung , eines Vertrauens , das ihr
dis Partei zu anderer Zeit Wohl kaum entgegengebracht
hätte . Aber in diesem Moment , der der Einheit der Nation
gehörte , der Regierung durch Ablehnung der Vorlage ein
Mißtrauensvotum wegen ihrer innerpreußischen Politik zu
erteilen , das war für dm , der sich von sachlichen und
nicht von taktischen Erwägungen lerten läßt , gänzlich aus¬
geschlossen. Durch eine solche Politik hätte die sozialdemo¬
kratische Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses nicht
nur die Interessen der Arbeiter aufs schwerste geschädigt,
sondern auch das Vaterland vor dem Feinde bloßg-e-stellt . So
hoch uns der Gedanke der internationalen Solidarität steht,
höher steht uns das Wohl der eigenen Nation , die wirtschaft¬
liche Stärkung unseres Volkes. Je stärker unsere wirt¬
schaftliche Kraft , desto kräftiger sind die Grund¬
lagen der modernen Arbeiterbewegung,
und damit ist die Bürgschaft der zukünfti¬
gen Kultur gegeben. Der gefährlichste unserer
Gegner , England, hofft auf dis wirtschaftliche Aushun¬
gerung Deutschlands . Die Hoffnung wird zuschanden wer¬
den ; sie wird an dem gesunden Sinn des Volkes scheitern,
das , wenn es das Wohl des Vaterlandes gilt , unter Ueber-
brückung aller Gegensätze, die dieParieien sonst trennen , auch
vor den schwersten Opfern nicht zurückschr -sckt."

Parteidifferenzen in Hamburg . Die Redaktion des
Hamburger Echo veröffentlicht in der Freitagnummer dieses
Blattes eins „notwendige Erklärung "

, in der sie sich gegen
Vorwürfe aus einer Gruppe von Hamburger Parteigenossen
unter Führung von Wolffheim, Dr . Laufsnberg und Dr.
Herz wendet , die ihr aus der Art , wie sie im Sinne der Er¬
klärung des Genossen Haase in der Kriegssitzung des Reichs¬
tages ihre Pflicht zu erfüllen sucht , gemacht worden sind.
Die Redaktion schreibt unter anderem , unter der Be-
hauptung , daß das Echo die Part -eigrundsätze preisgegsben,
Ursprung und Bedeutung des Krieges verkannt und eine
chauvinistisch- nationalistische Haltung eingenommen hätte,
habe -diese Gruppe eine eifrige Agitation gegen den von der
Redaktion in Uebereinstimmung mit der Gesamtpartei und
den Parteivorständen des Verbreitungsgebietes eingenom¬
menen Standpunkt entfaltet . Die Redaktion lehnte es ob,
während der Dauer des Krieges solcher Agitation entgegen»
zutretsn , weil sie sich verpflichtet fühle , die schweren Nöte
des Krieges nach Kräften zu lindern und die großen Ge¬
fahren , -die bis zur Stunde noch der Gesamtheit des deutschen
Volkes von den feindlichen Kriegsherren drohen, ahwehren
zu helfen . Sie betont , daß dem deutschenVolke, wenn es in
diesem riesenhaften Ringen unterliegen würde , eine auch
das deutsche Proletariat politisch und wirtschaftlich aufs
tiefste berührende Gefährdung seiner nationalen Einheit und
Unabhängigkeit drohe und -daß -deshalb von allen Volks¬
genossen alles getan -werden müsse, diese schwersGsfahr abzu¬
wenden . Sie sei mit dem Genossen Karl Kautsky einig in
der Meinung , daß so lange die Waffen der Kritik zu ruhen
Haben, -wie die Kritik der Waffen spreche und daß es heute
jedes Parteimitgliedes unabweisbare Pflicht sei , die Ge¬
schlossenheit der Partei über diese schwere Zeit hinaus zu
sichern. — Die Preßkommission hat ebenfalls zu der Sachs
Stellung genommen und die von verschiedenen Genossen
kritisierten Artikel eingehend geprüft . Sie erklärt , daß sie
darin weder einen Verstoß gegen das Parteiprogramm noch
gegen die sozialdemokratische Weltanschauung gefunden Habs
und erkennt an , daß die Redaktion in -durchaus richtiger
Weise die gegenwärtigen Ereignisse behandelt und in keinem
Artikel gegen die Grundsätze der Sozialdemokratie ver¬
stoßen Habs, vielmehr habe sie äußerst geschickt zu der Frage
der Weltpolitik unseren Anschauungen entsprechend -Stellung
genommen . ,

Eiserne Kreuze für Sozialdemokraten . Braudel Geck,
der Sohn des Sozialdemokraten Geck-Offenburg , bereits
anfangs Oktober vom Unteroffizier zum Vizefeldwebel be¬
fördert , erhielt in den letzten Tagen noch das Eiserne Kreuz.
Geck war nach der Straßburger Post bereits in den August¬
kämpfen verwundet gewesen, ist aber seit Anfang Oktober
wieder ini Felde . Er steht dein: Infanterieregiment Nr . 116
in Gießen . — Tos Nserne Kreuz erhielt ferner Gefreiter
Karl Kröber , Mitglied der Partei in Durlach . Gleichzeitig
wurde er zum Nnt -rosftzrer befördert.

Lokales.
Rüstringen , 17. November.

Die WeihnachtSpaketwoche.
II.

Nach den gestern gegebenen Erklärungen bleibt noch
die Wiedergabe der Liste der Pakeidepois:

Es sind zu senden

nach dem
. Paketdepot:

Für Angehörige
derjenigen Truppenteile , die dem Verbände

der nachstehenden Korps angehören:

Berlin Gardekorps. Garde -Neservekorps.
Königsberg i . Pr. 1. Armeekorps. 1 . Reservekorps.
Stettin 2. 2.
Brandenburg 3. 3.

(Havel)
Magdeburg 4. 4.
Eloqau S. 8.
Breslau 6. 6.
Düsseldorf 7. 7.
Koblenz 8. 8.
Hamburg g. 9.
Hannover 10. 10.
Cassel 11. 11.
Dresden 12. 12.

(Kgl . Sächs .)
Stuttgart 13. 13 . Reservekorps.

( Kgl . Württ .)
Karlsruhe 14. 14 . Reservekorps.
Strahlung i . Elf. 18. 13.
Metz 16. „ 16.
Danzig 17. „ 17.
Frankfurt a. M. 18. 18.

(Darmstadt)
Leipzig IS. 19. „

(Kgl . SSchs .)
Elbing 20. 20 Reservekorps.
Mannheim 21. 21.
Berlin 22. 22.
Stettin 23. 23.
Magdeburg 24. 24.
Glogau 28. 23.
Cassel 26. 26.
Dresden ^
Stuttgart /

27. 27 . Reservekorps.
Königsberg i . Pr. 28. » 28.
Brandenburg 29. 29. »

(Havel)
Düsseldorf 80. 30 . Reservekorps.
Breslau 31. 31. 2
Koblenz 32. 32.
Hannover 33. 33.
Karlsruhe i. B. 34. 34.
Strahlung i . E. 38. 33. »
Metz 36. 36.
Danzig 37. 37.
Frankfurt a . M. 38. 38.
Leipzig 39. 39.

(Kgl . SZchs.)
Elbing 40. 40 . Reservekorps.
Mannheim 41. 41. *
Glogau 42. 42.
Stuttgart 43. 43. „

(Kgl . Württ .)
München Kgl . Bau . l . Armeek. Kgl . Bau . 1 . Reservek.
Würzburg „ » » 2» «
Nürnberg
München » 4- » » 4. ^
Nürnberg ,» ü . , , ö. „
Breslau Londwehrkorps.
Hamburg Mannetruppen in Belgien und belgische

Koblenz
Besatzungstruppsn.

Eisenbahnsormationen UNd -kolonnen für
den westlichen Kriegsschauplatz.

Breslau Eisenbahnformationen UNd -kolonnen für
den östlichen Kriegsschauplatz.

Es kann aber auch Vorkommen , daß der Empfänger
einem Truppenteil zugeteilt ist , der weder einem Armee¬
korps , noch einem Reservekorps , noch einem Landwehrkorps
angehört. In diesem Fall muß die Adresse außer dem
Truppenteil noch die betreffende Armee bezw. die
Etappeninspektion enthalten. Ein Pakstdepot darf nicht an¬
gegeben werden . Diese Sendungen werden durch die Post¬
anstalten an bestimmte Paketdepots gesandt, deren Orte
zwischen der Heeresverwaltung und dem Reichspostamt ver¬
einbart sind.

Beispiele für solche Adressen sind:
Dragoner Heinz, Dragoner - Regiment 4,

5 . Kcwallerie'Division , xte Armee.

Gefreiter August, Flieger -Abteilung 1,
1 . Armee.

Unterosfizier Weiß, Etappen - Feldbäckerei-
Kolonne 4. Etappen -Jnspektion der Z.Armee.

Jeder Adresse
ist hinzu¬
zufügen:

Gehört keinem
Hauptmann Schmidt, Eisenbahnbau - Kom¬

pagnie 14. Militär -Eisenbahn -Direltion 3.
Leutnant Schwarz, Pionier - Velagerungstrain

des Pionier -Regiments 20. 5 . Armee.

Armee - l
Reserve - l 8 S
Landwehr - 1 <8 "

Es sei zum Schluß noch darauf hingewiesen, daß es
sich nur um die Sendung von Paketen an die im
Felde stehenden Truppen handelt. Die Aufgabe von
Paketen für die im Inlands stehenden Truppen (Besatzungs-
und Ersatztruppen ) ist bei den Paketdepots nicht gestattet.
Für diese Truppen nehmen alle Postanstaiten Pakete nach
den üblichen Postvorschriften an. Weinachtspakete können
als solche dadurch besonders kenntlich gemacht werden, daß
sie mit einem grellrotenZettel beklebt , oder mit rotem Farb-
strich versehen werden.

* » *

Der Bürgerverein Reuende hielt am Sonnabend feine
M -onatsversammlu -ntz für die Bezirke Neuengroden und
Rüsterfiel im Rüstersieler Hof ab. Die Versammlung schloß
sich den Beschluß von der Versammlung des Bezirks Reuende
an , in diesem Fahre die Weihnachtsfeier für die Kinder der
Mitglieder ausfalleu zu lassen. Wie in anderen Jahren soll
-aber zur Weihnachtsfeier eine Liste zirkulieren zur Ein¬
zeichnung von Beiträgen , die verwendet werden für die im
Felde stehenden Mitglieder und deren Familien . Geklagt
wurde , daß in der Fortisikationssrraße und Rüstersiel die
Straße recht viele schadhafte Mellen aufweist . Erwartet
wurde , daß recht bald einige Lampen auch dort ihr Licht
wiederspenden.
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Das oldenLMsische Gesetzblatt, Bd . 39 , Tick. 29, snMlt:
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 4. No.
vsmb-er 1914, betr . Aenderung der Postordnung vom 20.
März 1900. Bokanntmachung des Staotsministeriums vom
11 . Novomder 1914, betr . Aendsrmrg der MinisteriaLckannt.
rnachung vom 22. März 1912, betr . die Errichtung staatlicher
Eichämter.

Kriegsversicherung . Die hiesige Zahlstelle des Deutschen
Metallarbeiterverbandes hat beschlossen , ihre im Felde stehen¬
den Mitglieder , soweit diese als Ernährer Angehöriger in
Betracht kommen, bei der Volksfürsorge mit einem Anteil¬
schein der Kriegsversicherung zu versichern. Die Angehöri¬
gen (Ehefrauen ) werden hierdurch gebeten , auf dem Metall¬
arbeiter -Verbandsbureau , Peterstraße 76, sobald wie möglich
die näheren Angaben über die im Felde Stehenden zu
machen, damit der Abschluß der Kriegsversicherung keine
Verzögerung erleidet.

Weihnachtsspende der Schüler . Die Schüler des Groß-
herzoglichen Gymnasiums haben am Geburtstage des Groß-
Herzogs eine Spende von 270 Mark zusammengebracht, die
dafür verwandt werden soll, unfern Kriegern im Felds eins
Weihnachtsfreude zu bereiten.

Keine Neuauflage des Fernsprcchverzeichnisses. Von
dör Neuauflage des Fernsprechterlnehmerverzeichnisses für
den Ober -Postdirektwnsb -ezirk Oldenburg (Großherzogtum)
wird wegen des Kriegsausbruchs und der dadurch in dem
Verzeichnis "noch zu erwartenden Aendernngen geht ab-!
gesehen. Vorläufig soll nur ein Nachtrag herausgegeben
werden . Etwaige Wünsche auf Aenderung der Eintragun¬
gen sind spätestens bis zum 20. d. M . dem Telegraphenamt
in Wilhelmshaven mitzuteilen.

Ein Taschenfahrplan der Oldenburgischen Eisenbahnen
vom 2 . November 1914, mit Anschlüssen und Karte ist Wiede»
erschienen. Er kann «ruf allen Stationen der Oldenburg !-
schm Eisenbahnen bei den Fahrkartenausgaben bezogen
werden.

Wilhelmshaven, 17. November". ^
Vortrag im Werftspeisehau . Heber die Länder und!

Völker des Weltkrieges wird am Sonnabend den 21 . No¬
vember, abends 8!ä Uhr , im Werstspeisehause der durch seine
früheren Vorträge hier bestens bekannte Leo Erichsen
aus Berlin sprechen. Der Vortrag ist für Angehörige der
Werst und der Marinebehörden kostenfrei.

Feldgericht der Aufklärungsschiffe . Der Torpsdoheizer
EHIert vom Ö 8 beleidigte die Unteroffiziere durch die
Worte : Diese Affen haben den ganzen Tag nichts zu tun.
Dem ihn zur Rede stellenden Obermaaten gab er respekt-
widrige Antworten . Das Gericht verurteilt den Angeklagten
wegen Beleidigung und fortgesetzter Achtuingsverletzungzum
Teil unter Drohung im Felde zu 4 Monaten Gefängnis . —
Der Matrose Reumann von 6 147 nahm einem Kameraden
3 Mark weg, gestand es dem Eigentümer nach zwei Tagen
ein und gab ihm später den Betrag zurück . Er erhält wegen
militärischen Diebstahls 7 Tage Mittelarrest . — Der Tor¬
pedomatrose Bobczyk von 126 ließ sich einen Extraanzug
machen, den er ratenweise bezahlen wollte. Auf Uvlaub ver.
setzte er das Zeug , trotzdem der Schneider sich das Eigen¬
tumsrecht Vorbehalten hatte . Wegen Unterschlagung be-
komnrt er eine Woche Gefängnis . — Der Torpedomatrofe
Bahl von V 27 verschaffte sich durch Vorlegung eines ge¬
fälschten Briefes einen Anzug auf Kredit . Nachher bestellte
er sich noch drei Anzüge unter der unwahren Behauptung,
seine reichen Verwandten kämen für den Betrag auf . Das
Gericht erkennt wegen einfacher Urkundenfälschung auf eins
Woche Gefängnis , spricht ihn aber von dem Betrug in vier
Fällen frei , da nicht erwiesen ist, daß er sich einen Ver-
mögensvorteil verschaffen bzw. andere schädigen wollte , da
dis Möglichkeit vovlag , daß der Verwandte diese Schulden
bezahlte.

Vom Kriegs - Theater im Werstspcisehause. Nächsten
Donnerstag , den 19 . November, , abends 8,15 Uhr , soll zu
Volkspreisen dem großen Publikum Gelegenheit ge-

I geben werden , eine der schönsten feinkomischen OpsE Ds?
I Barbier von Sevilla , kennen zu lernen . Die Plätze werben,
" trotz der mit nur ersten Kräften beisetzten Rollen nun 2 und

1 Mark , Stehplätze 60 Pf . kosten. Weil die zwei Hamburger
Sänger als Gäste nicht anders abkommen konnten , mutzten
die Eröffnungs - und diese zweite Vorstellung so schnell auf¬
einander folgen . Bewährte hiesige Kräfte , wie das Orchester
der 2 . Matvofen -Divffion , Kapellmeister Grimm , Ober-
regisssur Scholz , Frau Dr . Schütt , die die weibliche Haupt-
rolle sicher großartig singen wird , Herr Peters , der im
Waffenschmied alle Herzen gewann , werden sich auch diesmal
Mit ihrer Kunst in den Dienst der guten Sache stellen. Da
lohnt es sich, das Angenehme mit dem so Notwendigen zu
verbinden . Die Garderobe ist frei , es entstehen daher keine
Extraausgaben . _

Briefkasten.
I ., Rüstringen. Zur Anlage einer elektrischen Lichtleitung

in Ihre Wohnung können Sie den Hauswirt nicht zwingen.
M., Peterstraße . Eine gerichtliche Entscheidung kann Wohl

Herbeigefährt werden, aber ihr Ausfall ist wahrscheinlich auch nicht
so, daß er alle befriedigt. Wir empfehlen eine Verständigung
unter den Geschwistern , die in der bewußtem Angelegenheitmög¬
lich sein müßte.

Quittung.
Für den Hilfsverein Nüstringen gingen bei uns ein:

40 00 Mk . gesammelt von den Arbeitern des Maschinenbau -Ressorts
auf S . M . S . (? ) Die Re d aktion.

Des Busttages wegen gelaugt die
nächste Nummer des Norddeutschen Volksblattes erst
am Donnerstag abend zur Ausgabe . _
Verantwortlicher Redakteur: Oskar Hünlich. — Verlag von
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co. i«

Rüstringen.

Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
In Ergänzung der Bekannt¬

machung vom 16. Oktober 1914
erlasse ich für dis Dauer des
Kriegszustandes folgende Aende¬
rung für den Befehlsbereich der
Festung Wilhelmshaven, nämlich
für
1 . die Städte Wilhelmshavenund

Rüstringen,
2 . aus dem Amte Jever für die

Gemeinden:
1 . Schortens
2. Sillenstede
3. Sande
4. Accum
5 . Fedderwarden
6. Sengwarden
7. Packens
8 . Waddewarden
9 . Oldorf

10. Wüppels
11. Sl . Jost
12 . Wiarden
13 . Minsen
14. Hohenkirchen

3. Aus dem Amte Datei:
s) für die Gemeinde Zetel,
b) für die Bauerschaften:

1 . Seghorn
2 . Bargstede
3. Jeringhave
4 . Dangast
5 . Moorhausen
6 . Bockhorn
7 . Sleinhausen
8 . Biauhand

, 4. Aus dem Amte Vutjadingen
für die Gemeinden:
1 . Eckwarden
2 . Tossens
3. Langwarden
4. Burhave

5 . Aus dem Kreise Wittmand:
für die Gemeinde Neustadt-
Gödens.

8 1 -,Die Abgabe von Schnaps und
Likören jeder Art an Unter¬
offizieren und Mcmfchaften ist
verboten.

Die Abgabe von Schnaps und
Likören jeder Art an Zivilpersonen
ist Gastwirten ausschließlich zumGenuß auf der Stelle und in den
üblichen kleinen Schnapsgläsern
gestattet.

8 3-
Die Abgabe von Schnaps und

Likören jeder Art an Zivilpersonen
ist Kleinhändlern nur in ver-
korkten und versiegelten Flaschen
gestattet.

8 3 ».
Die Abgabe von Schnaps

an Zivilpersonen darf nnr
von 8 Uhr nachmittags bis
zum Eintritt der für die be¬
treffende Gastwirtschaft be¬
stehenden Polizeistnnde bezw.
bei Kleinhändlern bis znm
gesetzlichen Ladenschluß er¬
folgen.

s 4-
Zuwiderhandlungengegen obige

in Wilhelmshavenund Rüstringen
bereits gellenden Anordnungen
ziehen Schließung des Geschäftes
und nach Z 9 des preußischen
Belagerrmgsgssetzes vom 4 . Juli
1851 (Artikel 63 der Reichsver¬
fassung ) Gefängnisstrafe nach sich.

Ich ersuche die Miiitärpolizei-
meister und Ortspolizeibehörden
bei Uebertretungeneine dauernde
oder zeitweise Schließung zu ver¬
fügen . 16011

Wilhelmshaven, 14. Nov. 1914.
Der Festungsrommandant.
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Bekanntmachung
Das Pferd des Kohlenhändlers

Bernhard Jürgens in Rüstringen,
Kreuzstraße 6 , war an Brust¬
seuche ( Influenza ) erkrankt . Nach
Abschlachtung des Pferdes und
Desinfektion des Stalles ist die
Seuche wieder erloschen. (5996

Rüstringen, den 16. Nov . 1914.
Großherzogl . Amt Rüstringen

vr . Hillmsr.

gesucht. 8V Pf . Stnndenlohn

Mrllm L Wm.
_ Schwimmdock . (6009

«Köfrrcht 16009

klS- !I . WMl
bei 65 Pf . Stnnbenlohn.

DierLing ck Eggers.

(I . Feuermann) für dauernd
sofort gesucht. s5982

Gaswerk WWlinslWen.

L. Wiesenfeld.
Zu melden beim Vorarbeiter

Schmidt , Edo - Wiemken - StraßeNr . 11 6 , Siebethsburg. s6012

MID WM
(Klempner) stAU ein (6000

Vitvsshe
von 16 bis 17 Jahren für leich¬
tere Lagerarbeiten gesucht.

Wilh . Stehr.
8S79I Peterstr. 10.

Trank!
Da ich von sämtlichen 8 . N . Schiffen die Trankabfuhr über¬

nommen habe , wollen sich Abnehmer umgehend mit mir in Ver¬
bindung setzen . (5994

Folkert Willen , Nüstringen , Brunnenstrasie S.

^larine - ^ lolton?
ist in dskannt vorLÜxlivver Vknr « visäsr vorrätig , L.US
Lloltou KskortiZts » oiroil - u . V »IU«U-
unck RIücke !»vn6vkL!«iklunx lisksrs rmtsr darantis äss Zutsn
Zitres LU biUiZstsirkrsissu . llnvervviistlieii im 7ragen , vvsscksollt.

dL . iLDppelZrrE, Me koon- unä Dtzickktr.

A SN « MSe
(Radfahrer) nach der Schulzeit
ans sofort gesncht. (5981
Ernst Dornbusch, Schulstr . 18.

» MS . » ! !W
Mellnmstratzen. Mmenstratze.
Mittwoch : Geschlossen.
Donnerstag: Reis m . Rindfl.

UM Mi st«
zum Flaschenspülen und für
leichte Lagerarbeiten. (5980

Wilh . Stehr.
Peterstr. 10.

(auch Zaurs Diuriob-
trwKSu kautt (5013j

Korkisrä lsnsssn, WilliolmriiLvon,
tzuorsirasss 2.

Aleiireir Airirg-
8 Monate alt, in gute Pflege zu
geben . (6006

Mühlenstraße 14, part. l.
UM Nie ! kl«
aber Mädchen zum Flaschen-
spnlen und für leichte Lager¬
arbeit. (6004

Wilh . Stehr.
Stadt . Lagerhaus am Kanal.

AHHniersstzrite
gut erhalten, für 35 Mark zu
verkaufen . (5998

Mitscherlichstraße 9, part.' . " für vormittags
auf sof. gesucht

Wilhelmsh,Slr. 31 (Papiergeschäft)
Herren- u. IanieiiWM

neu und gebraucht , billig z«
verkaufen. (6013
Wilhelmshaven , Börsenstr49,111 l.

"

,

'

. Mh . .
42 I ., mit besten Zeugnissen , seit
2V- I . in hies. Biergroßhandlung
tätig, am 1 . August zum Land¬
sturm einber . u . jetzt als dienst-
unbr. entl., sucht, da seine Stell,
inzw . anderweitig besetzt wurde,
passende Beschäftigung . Gefl. An¬
gebote unter R. B . 8SS3 an
die Erped. d . Bl. erbeten.

MlsbnWlarten u . -Briese
MMlUWkarlen

fertigen schnellstens
Hugs L vo.

Hilfsverein Rüstringe «.
Der 3. Kinderhort wird am Freitag den SO. November,

morgens 8 . 30 tthr, in dem Hause Ecke Grenz- und Peterstraße
eröffnet. Anmeldungen von 3—6jährigen Kindern werden in der
Sammelstelle, Rathaus WilhelmshavenerStraße sowie im Kinder-
Hort entgegengenommen.

Der Vorsitzende des Hilfsvereius.
Or . Lueken. (6007

Hilfsverein Rüstringen.
Damen, die zur freiwilligen Mitarbeit in einem unserer Kinder¬

horte, Mühlenweg, WilhelmshavenerStraße und Ecke Grenz- und
Peterstraße, bereit sind , werden gebeten , sich in einer der Sammel¬
stellen , Rathaus Wilhelmshavener Straße , Kopperhörn Bismarck¬
straße Nr. 186 , Gökerstraße Nr. 59 oder im Rathaus Zedeliusstraße,
Zimmer Nr . 1, baldigst zu melden.

Ferner ist die Zuwendung von aller Art Kinderzeug (Kinder¬
wäsche, insbesondere auch von Schuhwerk und Strümpfen) an unsere
Sammelftellen dringend erwünscht.

Der Vorsitzende des Hilfsvereins.
Dr. Lueken. (6008

-- - -- -- - Schortens . - - - - - - -

Die Hebungen der Jngendwehr nehmen ihren Anfang am
Donnerstag den 18. d . M ., abends 8 Uhr, auf dem Schul¬
platze Schortens. Junge Leute , die sich noch nicht gemeldet haben
und im Alter von 16 bis 2g Jahren stehen, wollen sich zu diesem
ersten Uebungsabend einfinden . Eltern, Dienst - und Lehrherren,
werden dringend ersucht, durch Zeitgewährung die Sache unterstützen
zu wollen. (5955z Der Jngendwehr -Ansschntz.

SrtskkanttkW
Wilhelms h aven-Rüstringen.

Lle Kassenrüume sind geöffnet
vormittag « von 8 dis 1 Uhr
nachmittags von 5 bis 6ff- Ahr

Die Kassendrogerie nachmittags bis 8 Ahr . (3281

Mittwoch nachmittags und Sonntags bleiben die Kassenräume
geschlossen. Der Vorstand : Wilh . Götke, Vorsitzender.

Drrneh eigene FnhEntion
sind wir in der Lage , selbst den verwöhntestenGeschmack zu be¬
friedigen. Die reiche Auswahl von Zigarren in allen Preislagen er¬
möglicht es jedem Raucher , etwas passendes zu finden. Wieder-
verkäufern gewährehohen Rabatt u . erhalten dieselben Zigaretten
und Kautabake zu Fabrikpreisen . Eigene Betriebsstätten in Ober¬
hausen, an der holl. Grenze und in der Eifel . 168

Zigarren-Fabriken Albracht K Beging
Niederlage Marktstraße 63 , Telefon SIS.

Wilhelmshavener Straße 63 , Zimmer V. (6001
Geöffnet 11 bis 12 Uhr und 4 bis 6ff- Uhr, außer Sonnabend nachm
Einschreibegebühr25 Pf . Fernspr. 79 u . 1165 (nur f. Wohnungsanmeld.

Angebote Gesuche

8 vier - bis siebenränmige
Wohnungen,

2 dreiränmige Wohnungen,
1 zweiränmige Wohnung,
14 möblierte Zimmer.

18 vterräumige Wohnungen
1 vierränm . Wohnung möbl.
65 dreiränmige Wohnungen
IS zweiränmige Wohnnngen
28 möbl . Zimmer, 32 Logis.

Arbeitsvermittlungsstelle

des HWvereins Wringen . MelvrshMneritr . 63 lMhaiisj
Fernspr . Nr . 79 und 1165 . Für Arbeiter kostenlos . .

Geöffnet von 9 bis 12 Uhr vorm, und von 4 bis 6 /̂» Uhr nachm.
(außer Sonnabends nachmittags). (5975

Offene Stellen: Stellensuchende:

30 Arbeiter , 5 Stunden¬
frauen , 2 Klempner, 3 Lauf¬
burschen, 2 Schmiedegesellen.

1 Glasergeselle, 1 Bandagist.
1 Bautischler, 1 Handschuh¬
macher, 1 Schlosser.
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a
am Donnerstag den 19 . November su volkstümlichen kreisen

Orosse komische Oper in 3 ^ kten von I^osini:

DGL » DLL »MZ.GL" VO»
^Xntang8 . 15 Ohr. Dirigent Kapellmeister Orimm. -Xntang 8 . 15 Ohr.

. - - -- . . Mtwirkencle: . . — ^
^ -

krau Dr. 8chütt, kraul . Ducas Oerr Oilclehranü, Opernsänger aus Oamburg a. O.
Oerr 8chol2, Oerr keters Oerr korent , Opernsänger aus Hamburg a . O. Z

preise äer plLtre : 2 uruä1 jVHc . , 8telip1at2 50 ?k.
Karten bei Oebr . Daäev/igs und in der Nusikalien-Oandlung kisclier.

Aetztttnsr
Kemii . Mrgerttktiiie

Rüstrittgen.
Donnerstag , IS . Novbr.

abends 8^ Uhr:

CmeWHD. VvOMZWU
bei Halweland , Grenzstr.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird dringend gebeten.
5985s Der Vorstand.

IZrstnrlvM. d . MsjUMm«.Heizer
Zahlstelle Rüstringen -Wilhelmshaven.

Mckinna SsllgggN Hiermit diene folgendes zur Kenntnis-
Änstanss AvnrMa nähme : Sämtliche zur Fahne einberufenen
Kollegen können das Verbandsorgan beim Kollegen K . Kazinski,
Rüstringen , Gerichtsstraße 531 , zu jeder Zeit abholen lassen s5936

Der Vorstand.

Rüstriugen.
Mittwoch den 18 . Novbr »,

abends 8s^ Uhr

Versammlung
im Bereinslokal (K. Rath ) .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
5984 ) Der Vorstand.

Schickt gute

euren Brüdern und Genossen
nach ins Feld.

ElektrW Meülameu
MWtjeckn . MWmnj
zuverlässig , hohe Brenndauer

WM -LamM
und sämtliche Zubehörteile,
Karbid , garant . staubfrei,

! empfiehlt zu billigsten Preisen !

Rüstttngen s5446

Werftstratze 7V.

Prachtvolles

empfiehlt

5999 ) Telephon 4SS.

Am Bußtage

MÄ - ÜW!
Dem hohem Festtage

entsprechendes Programm!

«q pglll ssMSl.

s§!
für UßrisM m!> Umgeieü

e . G. m. b.

Bilanz anr SV . Inni 1S14.
Vermögen,

1 . Flüssige Kapitalien 134 012,51
2 . KündbareKapitalien 3 939,03
S . Beteiligung bei Ge¬

nossenschaften . . . 27019,10
4 . Sonst . Forderungen 4 000,00
5 . Warenvorräte
6. Jnventarien
7 . Grundstücke
8 . Kautionen.

279 034,72
56 802 .00

321 668,80
6 009,97

U Verpflichtungen . ^
1 . Eigne Mittel . . . 82 806,79
2 . Mitgliederguthaben 122 686,39
3 . Spareinlagen usw
4 . Kreditoren . . .
5 . Kautionen.
6 . Ueberschuß.

409 170,35
149 057,33

6009,97
62 755,30

832 486,13

6168 Personen
867

^ 832 486,13

Mitgliederbeweg .mg.
Mitgliederbestand am 1. Juli 1913.
Eingetreten im Laufe des Jahres.

Mit Jahresschluß und früher schieden aus . .

Mitgliederbestand am 30 . Juni 1914 . 6579 Personen

Geschäftsguthaben.
Am 1 . Juli 1912 betrugen die Geschäftsguthaben
Vermehrung im Laufe des Jahres.

7035 Personen
456

^ 117 195,07
„ 3 797,37

Geschäftsguthaben am Schluffe des Jahres . . . . ^ 120 982,44

Haftsumme.
Die Haftsumme sämtlicher Genossen belief sich am

Jahresschluß auf . 197 370,00
Am 1 . Juli 1913 betrug diese . - . . „ 185 040,00

Mithin mehr 12 330,00

Rüstringen , den 23 . Juli 1914 . 15979

> u. öMvmiüliir Wringen n. e. G. m . l>. K.
Rabe . H - Carstenßen . I . Müller.

Jentral
'-Wiöliolßek

Rttstringen -Wilhelmshaven. l^89
Die Bibliothek ist an jedem Abend von 8 bis 9 Uhr

geöffnet . Für die Dauer des Krieges hat jeder Leser
2 Mk . als Pfand zu hinterlegen.

Die AsisriwlMsii.

Gemeinde Wernburg.
Gemeindebürger , die die Aufstellung von Automaten

zur Entnahme von Gas wünschen , wollen dies sofort,
spätestens bis zum 23 . d . M . beim Gaswerk beantragen.

Verspätet eingehende Anträge können nicht berück¬
sichtigt werden. 15991

Der städtisch « hlacbtvaebbssmts

Herr puclolk Dreier D
ist in kraukrslck tiirs Vatsrland Ksstorbsu.

Oor NaZistrat uuä äis städtischen jLsawtt -u
und ^ vgsstclltsu hsdauoru dsu 1'od dss xüicht-
trvuou Lsawtsu sshr.

LüstriuZsu , dsu 14 . Hovswbsr 1914 . 16005

Klaälrrr LA i

8reie
Turnerschafi

Rüstungen
Das Turnen findet von hentt

an Dienstags und Freitags fü>
die 1. und 2 . Abteilung in de>
Turnhalle am Wasserturm statt

Di « Turnstunden für Turne,
rinnen finden Freitags statt.

Turnstunden sind für alle Ab¬
teilungen von 9 - 10 Uhr abends
5995s Der Tnrnrat.

Mkeibal gebr . Bettstellen , Wasch,
MW " ! tische, Chaiselongue unk
Kleiderichränke , spottbitl . zu verk

Schade , Rüstr ., Grenzstr . 54.

Hobes -Anzeige.
Am 29 . Oktober fitt auf

dem Schlachtfeld « in Frank¬
reich mein lieber Mann,
meines Kindes treusorgender
Vater , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel,
der Dachdecker 15990

vr . Iiuoksu

im Alter von 30 Jahren.
Dies zeigen tiesbetrübt an

Donnerschwee , 16. Nov . 1914

Julie Nilson u . Angehörige

dtüstriugen- LLithelmshav.
Donnerstag , IS . Novbr.

abends pünktlich 8 Uhr:

8112LLHU
im Versammlungslokal

Edelweiß.
5983sDer Vorstand.

Wallstratz « 23,
nimmt noch 2—3 junge Mädchen
an . Auskunft erteilt 15729

Die Leiterin , Emilie Meyer.

Volksverein

„Wach ans" Jever

NtrHsirfr
Den Heldentod für das

Vaterland starb unser Genosse ^
der Musketier

Sein Andenken wird stets
in Ehren gehalten werden.
Ruhe sanft in fremder Erde!

5987s Der Vorstand.

Deutscher

MMMer - BerdM
Verwallungsstelle Emden.

iW

Auf dem Felde der Ehre
starb inFraukreich den Hel¬
dentod unser treues Mitglied,
der Kollege

Mied Mm
Ehre seinem Andenken!

5986s Der Borsta d.
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Beilage.
28. Jahrg. Nr . 270. UMkutsches AolksbM MittZvoch

den 18. Novvr . 1914.

Oldenburgischer Landtag
Am Montag nachmittag fand die 4. Plenarsitzung statt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der Präsident ein
Danktelegramm der Admiralität der Nordseestation für den
Ausdruck des Beileids und der Anerkennung der Tapferkeit
der Besatzung des Kreuzers Emden mit , auch wurde ein
Telegramm über die Erfolgs im Osten und die Gefangen¬
nahme von 28 000 Russen bekannt gegeben.

Zur Tagesordnung stehen die zweiten Lesungen der
Vorlagen 2 und 4 , die ohne Debatte erledigt werden.

Es folgt die Beratung der Vorlagen 17 bis
.
28 , darunter

befindet sich der Voranschlag der Eisenbähnbetriebskasse und
des Eisenbahnbaufonds , sowie die Voranschläge der Fürsten¬
tümer Birkenseld und Lübeck und ferner dev Staatsguts¬
kapitalienkasse für 1915.

Der Voranschlag der Eisenbähnbetriebskasse schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 24 600 000 Mark ab. Der Vor¬
anschlag für das Fürstentum Birkenseld rechnet mit einer
Einnahme von 1 163 028 Mark bsr 1150310 Mark an Aus-
gaben , so daß sich ein Ueberschuß von 12 715 Mark ergibt . ^
Dev Voranschlag für das Fürstentum Lübeck weift an Ein¬
nahmen 1 105 000 Mark nach, an Ausgaben 1168 000
Mark , so Laß sich ein Fehlbetrag von 63 000 Mark ergibt.
Zur Deckung des Fehlbetrages steht ein auf 263 000 Mark
veranschlagter Kassenüberschuß aus 1914 zur Verfügung.

Die Voranschläge werden angenommen.
Abg . Mohr benutzt die Gelegenheit zu einer Anfrage

an den Minister , ab nicht für Birkenseld ein ähnliches In¬
stitut geschaffen werden kann , wie es die staatliche Boden¬
kreditanstalt für das Herzogtum ist. Der Minister sagt die
Prüfung der Anregung zu.

Den beiden selbständigen Anträgen Hug , dis Erspar¬
nisse, dis sich aus den kurzen Tagungen des Landtags und
der Provinzialräts ergeben , zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit zu verwenden und 50 000 Mk. den Kommunalver¬
bänden zur Verfügung zu stellen, zu Zuschüssen für die An¬
gehörigen der Kriegsteilnehmer , kann nach einer Erklärung
des Ministers Ruhstrat in der Form nicht entsprochen Wer¬
den , da nach § 195 der Verfassung für die Ausgaben be¬
stimmte Kassen eingerichtet sind, aus deren Mitteln für
andere Zwecks nichts verwandt werden darf . Der Minister
regt an , die Regierung zu ermächtigen , die zur Verfügung
gestellten Mittel überschreiten zu dürfen , sofern besondere
Ausgaben bei Eintritt größerer Arbeitslosigkeit usw . nötig
sind.

Abg. Hug zieht darauf die Anträge zurück.
Die Petition des Kehrers Wriedt in Zarnekau wird

durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt , die Petition
des Stadtmagistrats Rüstringen auf Aenderung des Brand¬
kassengesetzes und des damit in Zusammenhang stehenden
Antrags Hug , sind nach 8 77 der Geschäftsordnung nicht
zulässig, so daß der Landtag sie zur Beratung nicht zulassen
kann.

Nächste Sitzung Dienstag.

Sta- tverordnetsnwkchl. Bei der am 13 . d. M . in
Lüdenscheid stattgefundenen Stadtverordnetenwahl der dritten
Abteilung wurden unsere Vertreter wiedergewählt. Die
Gegner hatten keine Kandidaten aufgestellt. Die dritte Ab¬
teilung war bisher ganz in unserem Besitz.

Also nochnicht Hauptmann . Die Sozialdemokratische
Korrespondenz in Wien teilt uns mit , daß die Meldung,
Genosse Dr . Otto Bauer sei im österreichischen Heere zum
Hauptmann befördert worden , soweit bekannt , nicht den
Tatsachen entspricht . Er fungiert seit geraumer Zeit als
Kommandant seiner Kompagnie ; hat also als solcher wohl
die Funktionen eines Hauptmannes bekleidet , aber weiter
die Charge eines Leutnants.

Ssziales nird Volks « -rirtfsh <»-t.
Die Zahl der Invaliden - und Altersrenten nimmt ab.

Nach einer im Reichsversicherungsamt gefertigtenZusammeu-
stellung sind von den 31 Landesversicherungsanstalten und
den 10 vorhandenen Sonderanstalten bis einschließlich 30.
September 1914 : 2 344 708 Invalidenrenten , 159 764 Kran¬
kenrenten , 536 613 Altersrenten , 19 957 Witwen - und Wit-
werr -enten , 700 Witwenkrankenrenten , 60 845 Waisenrenten
(Rente an Waisettstamm ) , 22 Zusatzrenten bewilligt worden.
Davon sind in dem letzten Kalendervierteljahr 33 269 Inva¬
lidenrenten , 3312 Kranksnrenten , 2313 Altersrenten , 2616
Witwen - und Witwerrenten , 115 Witwenkrankenrenten,
6766 Waisenrenten , 3 Zusatzrenten festgelegt worden . In¬
folge Todes oder aus anderen Gründen sind bereits 1317 761
Invalidenrenten , 141978 Kranksnrenten , 452 238 Alters¬
renten , 1194 Witwen - und Witwerrenten , 206 Witwen-
krankenrenten , 4446 Waisenrenten , 7 Zusatzrenten wegge-
fallen , sodaß am 1. Oktober 1914 noch 1026 947 Invaliden¬
renten , 17 786 Krankönrenten , 84 376 Altersrenten , 18763
Witwen -- und Witwerrenten , 494 Witwsnkranksnrenten,
56 400 Waisenrenten , 15 Zusatzrenten liefen. Danach hat sich
im letzten Vierteljahr der Bestand an Invalidenrenten um
10 635, an Krankönrenten um 821, an Witwen - und Witwer-
rentsn um 2405, an Witwenkrankenrentsn um 72 , an Waisen¬
renten um 6871, an Zusatzrenten um 2 erhöht und der Be¬
stand an Altersrenten um 902 vermindert.

Arrs - enr Oernde.
Verlustliste des 91 . Infanterie -Regiments Nr . 91,

Oldenburg.
Gefechte im Westen vom 29. 9 . Vis 21.

Orte nicht angegeben.
1. Bataillon.

1 . Kompagnie.
Ltn . d. Res . Hohnholz , verwundet.
Ltn . d. Res . Geyersbach , gefallen.
Res . Friedrich Bongehr , Memel , verwundet«

2 . Kompagnie« j?
Res . Heinrich Tietjen , Bremen , gefallen .

' ^ ^ "

WeHrm. Jan Ackermann, Manslagt , Kreis Emden, verwundet«
3 . Kompagnie.

Mnsk . Arthur Schober , Rüstringen , verwundet.
WeHrm . August Schütte , Varel , gefallen.
Musk . August Beverborg , Brockdorf, Amt Vechta, verwundet«

4 . Kompagnie.
Fsldw . -Ltn . Heinrich Umland , Neuenkirchen , verwundet.
Vzfeldw . Gerh . Wülfers , Donnerschwee , verwundet.
Utffz . Bernhard Lallen , Meppen verwundet.
Utffz . d. Res . Richard Deharde » Lohne, verwundet « ^ !
Utffz . Friedrich Müller , Wardenburg , verwundet.
Utffz . d. Res . Spiegeler , Ling -en, gefallen.
WeHrm. Wilhelm Berens 2, Neuenbuvg , verwundet.
Musk . Hermann Oevermeyer , Bokvahden, verwundet.
Musk . Gerd Buschmann , Bökel, gefallen.
Musk . Wilhelm Ohmstede , Grabstederfeld , gefallen.
Musk . Janßen S, Jever , gefallen.
Musk . Heinrich Abeln , Garrel , verwundet.
Gefr . Heinrich Backhaus , Hagstedt, verwundet.
Gesr . Bernavd Gictzel , Holzkamp, verwundet.
Musk . Theodor Tholeu , Harkebrügge , verwundet.
Musk . Friedrich Grimm , Neudorf , verwundet.
Musk . Heinrich v. Bergen , Langewerth , verwundet.
Musk . Johann Schröder 2 , Dringenburg , verwundet.
Musk . Johann Rauert , Nutteln , verwundet.
Musk . Eduard Lübbers , Winkum , verwundet.
Musk . Hermann Harms 1 , Medern , verwundet.
Musk . Frerich Frerichs 2, Dorum , verwundet.
Musk . Wilhelm Koopmann , Möllbergen , verwundet«
Musk . Karl Eiters 2, Bohlenberge , verwundet.
Musk . Bevnard Braak , Lodbergen, verwundet.
Musk . Johann Rotten , Wardenburg , verwundet.
Musk . Heinr . Kreye , Hohenböken, verwundet.
Musk . Georg Spiekermann 2, Frieschenrnoor, verwundet.
Musk . Joses Flatken , Markhausen , Amt Friesoythe , verwundet.
Musk . Fritz Oeltjen , Aschhausereld, verwundet.
Musk . Gerhard Möller , Neuenbunnen , Amt Cloppenburg , verw.

Musk . Gustav Carstens , Wraggenort , Amt Oldenburg , vevw«
Musk . Heinrich Siemen , Wiefelstede , verwundet.
Musk . Diedrich Ahlers , Wahnbeck, Amt Oldenburg , verwundet«
Musk . Gerhard Ottens , Hüntel , Kreis Meppen, verwundet.
Musk . Friedrich Witte 2, Heide, Kreis Delmenhorst , verwundet
Musk . August Schlotmann , Molkenstraße , Kreis Vechta, vevw.
Musk . Wilhelm Ahlhorn, Stollhammerwisch , verwundet.
Musk . Heinrich Haase , Bargstede , verwundet.
Musk . Diedrich Levermann , Oberströmischeseite, Elsfleth , verw.
Musk . Karl Meyer 4, Neuenwege , Kreis Oldenburg , verwundet.

2 . Bataillon.
Stab.

Major Frhr . v. Ledebnr, schwer verwundet«
6. Kompagnie.

Musk . Friedrich Fast , Delmenhorst , verwundet« .
6. Kompagnie. f

Gefr . Seifert , verwundet .
^ ^ '

. ' ,'
Musk . Sandbrink , an seinen Wunden gestorben.

' ^
Musk . Friedrich Harfst, Maibuschermoor , Kreis Dslmenh ., verw«
Musk . Karl Dirks , Jdschenhausen , Kreis Jever , vermißt.
Musk . Heinrich Wiechmann , vermißt.
Res . Jann Schlüter , Riepe , Kreis Aurich, vermißt . «
Musk . Wilhelm Wilksen, vermißt.

7. Kompagnie.
"" "" "

Musk . Joseph Blömer 2, Wiek-Dinklage , verwundet«
Musk . Djedrich Bruns 1, Gristede , Kreis Cloppenburg , verwundet-
Musk . Fritz Cordes , Neuenburg , verwundet . ,
Musk . Johann Windeis , Neudorf , Kreis Varel , verwundet«
Musk . Georg Barjenbruch , Huntlosen , gefallen.
Musk . Adolf Depken, Abbehausen , verwundet . K l-
Mnsk . Heinrich Indorf , Burhave , verwundet.
Musk . August Middelbeck, Calverslage , Kreis Vechta, verwunde ^«
Musk . Ludwig Kappels , Achteruhold bei Oldenburg , gefallen«
Musk . Karl Porten , Atens , verwundet.
Unteroff . d. Res . Hinrich Mahlstedt 1, Varrel I , verwundet.
Re " " ' .

Re
Re
Re
Re
Re
Re
Re
Re
Re
Re
Re
Ge
Re
Ge

. Georg Vehrends , Berdumer -Altendeich, verwundet«

. Wilhelm Börjes , Linswege , verwundet.

. Johann Casfebohm, Wraggenort , Amt Oldenburg , verwundet,

. Georg Kruse , Rüstringen , verwundet.

. Hermann Kühling , Drautum , Cloppenburg , verwundet « H

. Hinrich Otten , Moordeich, verwundet.

. Adolf Rödenbeck, Delmenhorst , verwundet.

. Hinrich Riedel , Sanderneufeld , verwundet.

. Bernhard Schmitz, Ondrup , Cloppenburg, verwundet , j ,

. Bernhard Wieferich , Ondrup , verwundet . 1!

. Bernhard Willms 1 , Altmannsfehn , Jever , verwunde ^ !

. Harm Gronewold , Coldinne , Norden, vermißt . ^ ^
r. Karl Oetken , Altengraben , Delmenhorst , vermißt,
. Theodor Baske 2, Favwi -k, Cloppenburg, vermißt«

fr. -d. Res . Gerhard Ebbers , Braßel , vermißt . , , i s
Res . Georg Brunken , Osternburg , vermißt .

" ' '

Unteroff . d. Res . Antoni Janssen 1, Holterfehn , vermißt«
8. Kompagnie. -

Res . Bernhard Müller , Westermarsch, verwundet . j
Musk . Joseph Bahlmann 2, Astrup, Vechta, verwundet«
Hornist Johann Lange , Lienen , Elsfleth , verwundet . s .
Musk . Joseph Bornhorst , Bevern , Cloppenburg, verwundet«
Musk . August Ostenborf , Husum , Cloppenburg, verwundet«
Musk . Heinrich Schwoon , Eversten, verwundet.
Res . Heinrich Freude , Lohne, verwundet.
Res . Hermann Kampers , Langwege , Vechta, verwundet.
Res . Joseph Friedrich Steenken , Ahausen , Cloppenburg , verwundet.
Musk . Johann Gerdes , Rüstringen , verwundet«
Res . Adolf Bolle , Ovelgönne , vermißt.
Musk . Hermann Küter , Westerburg , verwundet«
Res . Wilhelm Hurling , Wiukelsheidermoor , Varel , verwundet«

3. Bataillon.
9. Kompagnie«

Leutn . d. Res . Röwekamp , gefallen.
Unteroff . Luttmann , Donnerschwee , vermißt « . , >
Unteroff . d. Res . Lange , Hude, vermißt.
Einj . -Fveiw . -Unteroff . Nievour , Deichhorst, verwundet.
Tambour Arntjen , Elmendorf , Westerstede, verwundet«
Musk . BehrenS , Rüstringen , vermißt.
Musk . Borchers , Aschhauserfeld, Westerstede, verwundet.
Gefr . Bruns 2, Jaderlangstraße , Varel , verwundet«
Gesr . Cordes 1, Moorhausen , verwundet , , j
Musk . Corbsen » Varrel , verwundet . ! >
Musk . Döhler , Oldenburg , verwundet,
Musk . Gorath , Elmendorf , verwundet . >
Musk . Meiners -Hagen , Barßel , verwundet.
Musk . Janffen 1, Rüstringen , verwundet.
Musk . Janssen 2, Hiddingen , Brake, vermißt.
Musk . Krause , Visbeck, verwundet.

FsrrMeLsir.

Die «»Ls Gpfev faNeir.
Roman von Hermann Stegemann.

63) -- Nachdruck verboten.

Kläre ! hörte kaum , was Drexler in ruhigeren Momenten
sagte, sie tanzte mit voller Hingebung , die Augen blickten
groß und dunkel in die kreisende Welt . Einmal war es ihr,
als hätte sie Georg unter den Bäumen an der Einfriedigung
stehen sehen, aber dann trug sie der Tanz hinweg . In
ihrem Gürtel steckten zerdrückte Rosen aus dem Winter¬
garten,und dufteten schwül. Die Musik brach ab.

Ausatmend hielten sie an , sie schloß einen Augenblick
die Lider , noch im süßen Taumel , buntes Farbenspiel blieb
hinter den Wimpern gefangen.

Erst als Assessor Drexler , der den Direktor nirgends
fand, seine Tänzerin zu Werneckes führte , wich der Rausch
ihrer Sinne . Da trat Ernst Haury zu ihnen , um sie um
einen neuen Tanz zu bitten . Wo nur Georg war ? Aber
sie hatte schon zugesagt , unwillkürlich fast.

„Wenn wir keinen Wetter -Rückfall haben , werden wir
in einigen Wochen auch ein kleines Fest halten , zur Ein¬
weihung des Bades, " sagte Haury zu Len Damen . Und mit
einer leisen Ironie setzte er zu Wernecke gewendet hinzu:

„Mit Ihrer Permission natürlich , Herr Kreisdirektor .
"

Wernecke nahm den Stich gelassen hin.
« Im Freien bis nachts ein Uhr , wie hier, " entgegnete

er ruhig.
„Ach ja , ein Ball im Freien, " versetzte Kläre.
„Warum nicht gleich im Wasser," lachte Drexler.
Da sagte Frau von Wernecke:

„ Ich glaube , es wird Zeit für uns , es muß ja Mitter¬
nacht sein.

"
Ihr frostiger Ton tötete die Stimmung . Kläre war 's,

als hätte sie eine kalte Hand angesaßt , und das haßte sie so.
-Mit einer gewissen Koketterie nahm sie Haurys Arm , um
zum Tanz zu -gehen.

Doktor Ledermann -erreichte sie noch vor dem Betreten
des Podiums und bat um den nächsten Walzer und fügte
bei , er könne die gnädige Frau dann zu ihrem Herrn Ge¬
mahl begleiten , der dort hinten unter den Einheimischen
sitze und Dialektstudien treibe.

Und sie tanzten unter dem bunten Volke, und ein
Wind , der über den buschigen Hügel flog, rauschte in dem
jungen Laub und schaukeltedie Lichter, wehte die Würze der
Mainacht über sie hin , und sin feiner , goldener Staub stieg
auf von den Dielen , die hundert Füße traten , und der warme
Dust der Leiber und der Odem des Weins mischte sich darein
und eins Wolke zog hin über die tanzenden Paare und löste
die Glieder , und wenn die Klarinette kreischte und die Gei-
gen schwirrten , lief ihnen ein Schauer über den Nacken, und
der Atem ging stärker aus ihrem Mund , -die Lippen brannten
und in den Ohren sang und gaukelte das Blut.

Haury preßte Kläre fester an -sich, und als der Tanz zu
Ende war , zog er ihren Arm durch den seinen und trat durch
den kleinen Seitenau -sgang des Gerüstes mit ihr unter die
Bäume . Kläre ließ sich führen . Warum kümmerte sich
Georg auch nicht um sie ! Dialektstu dien ! Lächerlich! Natür¬
lich, der Schulmeister ! Aber sie brauchte ihn ja gar nicht,
und sie warf -den Kops zurück und schielte zu dem schlanken,
schwarzbärtigen Manne empor , -der stumm, mit Wangen,
die vom Tanz erblaßt waren , neben ihr herschritt. Er atmete
schwer, sie hatte sein Gesicht kennen gelernt , er kämpfte
irgend etwas nieder . Und sie lächelte, und ein Triumph

schwellte ihr die Brust . Sie brauchte nur zu sagen : Führen
Sie mich zu meinem Mann , dann war alles vorbei , dann
ging er gehorsam neben ihr und küßte ihr die Hand , mit
heißen , demütigen Lippen . Nur zu wollen brauchte sie , aber
ihr Wille war schwach, sie ging wie im Traum.

Es wurde einsam um sie her, die Büschs schoben
' sich

näher , eine Hecks lief hinter ihnen zusammen , das Zwielicht
wurde aufgeschlürst von einer Weichen warmsnFinsternis . eine
einzelne Laterne warf noch ihren Schein über ihre Gesichter,
-und nun hockten große Klumpen wie gewaltige Kröten vor
ihnen im Gras , zu einem Hügelchen getürmt , aus dem
schwarze Tannen mit starren Silhouetten in den Himmel
wuchsen. Im Gras war ein Brummen und Wispern , leise
rauschte das zarte Laub über ihren Häuptern , vom Tanz¬
platz brandete der Festlärm in das Schweigen.

Da raffte Kläre sich auf , und gewiß, daß er gehorchen
werde , sagte sie sorglos:

„Bitte , kehren wir um ! "
Sein Arm zog sie weiter fort , und als sie erstaunt stehen

blieb , faßte er plötzlich ihre Hände:
„Madame Claire , wir sind zu weit , um Umzukehren.

Ich kann Ihnen nicht sagen, wie ich gewartet Hab auf -diese
Stunde . Ich liebe Sie , wie noch keine' andere .

"

„Herr Haury, " stammelte sie.
Aber er bog ihre Hände , die sich strafften , nieder Und

zog -sie an sich, und die Worte kamen wie Flammen aus
seinem Mund , deutsch und französisch, Schlacken und Glut,
und der -unverhüllte Wunsch, sie zu besitzen , die Gewißheit,
daß sie sich hingeben werde , machte ihn herrisch und brutal.

„Jetzt oder nie , lange genug habe ich gewartet , jede
Gelegenheit habe ich benutzt, mich dir zu nähern . Meine
Kandidatur für -den Kreistag , die Unterrichtsstunden meiner
Töchter in deutscher Literatur , das waren nur Dummheiten,



Mus ?. Ocltcrmann , Rüstringen , verwundet-
Gefr . Sandmann , Wechloy, Oldenbuvg , verwundet .
Musk . Thien » Rüstringen , verwundet.
Musk . Werner , Harksbrügge , verwundet . ^ v 4s-
Musk . Wempe , Dümmerlohausen , verwundet -

" , .z >
Gefr . Wulff , Altendorf , verwundet .

^

Hornist Gefr . Middendorf , Höne , Vechta, verwundet.
Musk . Borchers 2, Altjürden , Varel , verwmrdet.
Musk . Brandt , Jaderaltendeich , Vavel , verwundet.
Musk . Brandes , Tüdick, Oldenburg , verwundet.
Musk . Brunken , Nadorst , verwundet.
Musk . Carstens 2, Rüstringen , verwundet.
Musk . Ehlers , Astede, Varel , verwundet.
Musk . Fischer, Lohne, verwundet.
Musk . Janssen -Timmen , Westerscheps , Westerstede, verwundet.
Musk . Kronsweide , Jaderberg , verwundet,
Musk . Knurrbein , Marren , Cloppenburg , verwundet.
Musk . Reelfs , Feldhausen , verwundet.
Musk . Sprenger gen . Kunkel , Dwoberg , gefallen.
Musk . Schwcers , Moorhausen , Delmenhorst , verwundet.
Musk . Thomas , Rüstringen , gefallen.
Musk . Tjardes , Friedrich -Augustengroden , Jever , verwundet.
Musk . Wortmeyer , Godensholt , Oldenburg , verwundet,
Musk . Rumy , Schnelten , Cloppenburg , gefallen.
Musk . Albers , Meerdorf , Cloppenburg , verwundet - L ^
Musk . Bothe , Cloppenburg , vermißt . ^
Musk . Brakhahn , Brüstsl , Delmenhorst , vermißt.
Musk . Bruns 3, Steckhausen , Leer, verwundet.
Gefr . d. Res . BrunS 1 , Idafehn , verwundet.
Res . Evers 2, Völlen , Leer , verwundet.
Musk . Fangmann , Langwege , Vechta, verwundet.
Res . Ficken, Kaihcvusen, Westerstede , verwundet.
Res . Frerichs 2, Klauen , Friesoythe , verwundet.
Musk . Hillen , Norderbollenhagen , Varel , verwundet.
Musk . Hinrichs , Bürgerfelde verwundet.
Res . Jungmann , Lienen , Elsfleth , verwundet.
Res . Gorath , Altgödens , verwundet.
Res . Meyer 1, Bühren , Wildeshausen , verwundet-
Res . Müller 2, Elsfleth , verwundet.
Res . Nienaber , Deichstücken, Elsfleth , verwundet.
Res . Reüemeyer , Westerholt , Oldenburg , verwundet.
Gefr . d. Res . Seelhorst , Wulfenau , Vechta, verwundet
Res . Stindt , Burgforde , Westerstede , verwundet.
Res . Vongehr , Janischken , Memel , verwundet,
Res . Wichmann , Lüsche, Vechta, verwundet.

10 . Kompagnie.
Lenin , d. Res . Hellmuth , verwundet.
Res . Patzer, verwundet.
Musk . Paradies , verwundet.
Musk . Grosse, verwundet.

11 . Kompagnie.
Unteroff . Eikers , Oberlethe , Oldenburg , vermißt-
Untevoff . d. Res . Bortfeld , verwundet.
Unteroff . d. Res . Württenberg , verwundet . ^ ^
Tambour Boog , Brake , verwundet . ^
Musk . Haverkamp , Matbusch , Delmenhorst , verwundet -

' '

Musk . HolthuS , Feldhaus , Vechta, gefallen.
Musk . Kneehaus , Hohenböken , Delmenhorst , verwundet.
Musk . Wilmering , Kettenkamp , Bersenbrück, gefallen.
Musk . Borkeloh , Ockenhausen , Leer , vermißt.
Musk . Cloppenburg , Barßelermoor , vermißt.
Musk . Dcrlkotte , Schwege , Vechta, verwundet.
Musk . Elberfeld , Harme , Vechta, verwundet.
Musk . Fittjc , Augustfehn , verwundet.
Musk . Fuhrken 1, Varel , verwundet.
Musk . Harms 2, Sandhatten , gefallen.
Musk . Hellmann , Ofenerfeld , verwundet.
Musk . Kruse 2 , Jeddeloh I , Westerstede , verwundet.
Musk . Oetken 2, Holzwarderdeich , vermißt.
Musk . Otholt , Seeghorn , verwundet.
Musk . Schmidt 2, Rüstringen , verwundet.
Musk . Schmidt 3, Köterende , Elsfleth , verwundet.
Musk . Schulenberg , Delmenhorst , gefallen . ,
Musk . Stührenberg , Hayenwevf , Brake , gefallen-
Musk . Sirnderbruch , Drielakermoor , verwundet , s ^ ^ /
Musk . Wilksen , Süderschweiburg , vermißt.
Einj .-Freiw .-Unteroff . Wiewesik , Oldenburg , verwundet . .
Res . Förster , Delmenhorst , verwundet . s
Res . Frölje , LinSwege , verwundet.
Res . Hartmann , Winkelscheide , Varel , verwundet . >
Res . Hupens , Hollwege , Westerstede , verwundet . !
Res . Kahle , Kötermoor , Brake , vermißt.
Gefr . d . Res . Kreye , Hatten , verwundet.
Res . Lokenberg, Klein -Drehle , verwundet.
Res . Lorenz , Emden , verwundet.
Res . Möhring , verwundet.
Res . Möhlenkamp , Vrees , Kreis Hümmling , verwundet.
Res . Ossenbeck, Bergfeine , Kreis Vechta, verwundet.
Res . Plöger , Jemgum , Kreis Weener , gefallen-
Res . Quathammer » Bohlenberge , verwundet.
Res . Riesebieter 2, Enjebuhr , Amt Butjadingen , gefallen.
Res . Rohe , Visbeck, verwundet.
Res . Schlenkermann , Leer , vermißt.
Gefr . d. Res . Schütte , Rostruperfeld , Westerstede, verwundet.

12 . Kompagnie.

Musk . Heinrich Fischbeck, Niederort , Elsfleth , gefallen.
Gefr . Horn . Hermann Cornelius , Petersfehn , verwundet.
Utffz . Bernhard Großkops, Grüppenbühren , verwundet.
Tamb . Heinrich Rehme » Südende , Amt Oldenburg , verwundet-
Gesr . Hermann Reinhardt , Rüstringen , gefallen.
Gefr . Heinrich Schumacher , Golzwarden , verwundet.
Musk . August Coldewey , Holle, gefallen.
Musk . Joseph Hainmerl , Delmenhorst , gefallen.
Musk . Karl v. Lindern , Neuenburg , verwundet.
Musk . Anton Pargmann , Süderschweiburg , verwundet.
Musk . Clemens Pulsfort , Haustette , Kreis Vechta, gefallen.
Musk . Wilhelm Rohde 2, Südmenzhcmsen , verwundet.
Res . Hinrich Bahkmann , Hammelwardermoor , verwundet.
Res . August Burhop , Adelheide, verwundet.
Gefr . d. Res . Bernhard Biller , Funnenserneuendeich , gefallen.
Res . August Jgelmann , Osterfeine , Amt Vechta, verwundet.
Res . Friedrich Rahden , Uhlhorn, Kreis Wildest »,ausen, verwundet.
Res . Wilhelm Söffen , Astederfeld, Amt Varel , verwundet.
Utffz . Karl Schmidt , Oldenburg , verwundet.
Musk . Dietrich Blumberg , Aumühle , Kreis Wildeshausen , verw.
Musk . Georg Neuniann , Bümmerstede , verwundet.
Musk . Gerhard Rippen , Jeddeloh 2, Westerstede, gefallen.
Einj .-Freiw .-Unteroff . Frisör . Bülter , Astederfeld, verwundet.
Musk . Heinrich Bartels , Jaderberg , verwundet.
Musk . Johann Hillmer , Lienen , gefallen.
Musk . Heinrich Schmidt , Tange , Amt Westerstede, verwundet-
Musk . Bernhard Völker, Dünenkamp , verwundet
Res . Georg Klattenhofs , Kühlingen , verwundet.
Res . Karl Lindemann , Neerstedt, verwundet.
Utffz . d. Res . Johann Mitwollen , Petersfehn , verwund -t.
Musk . August Naber , Cloppenburg , verwundet.
Musk . Georg Klüver , Stollhammevdeich , verwundet.
Musk . Joseph Lammers , Oythe, verwundet.
Musk . Johann Maskow , Blocken, gefallen.
Musk . Johann Strenge , Elisabethfehn , verwundet.
Res . Heinrich Behrens , Addernhausen , verwundet.
Res . Ernst Popken , Schnapp , Amt Jever , verwundet.
Musk . Hermann Freese 1, Delmenhorst , verwumdet.
Musk . Dietrich Cordes , Sandhaufen , gefallen.
Musk . August Ebel , Delmenhorst , verwundet.
Res . Heinrich Behnken , Delmenhorst , verwundet.
Res . Diedrich Knüppel 2, Tweelbäke, verwundet.
Res . Adolf Schröder 1, Ganderkesee, verwundet.
Res . Julius Meyer , Ellerstadt, verwundet.
Gefr . August Oeltjeschiäger , Osternburg , vermißt.

Maschinengewehr - Kompagnie.
Mus ?. Ulrich, verwundet.
Musk . Küsel , Oldenburg , verwundet.

Res.-Jnfanterie -Regt . Nr . 79, Oldenburg.
3. Bataillon.

Reims am 25. und 28. 9. und 12. und 21. 1V . 14.
9 . Kompagnie.

Gefr . d. L. Karl Heinr . Paul Hoppe, Meendorf , Braunschw ., verm.
10 . Kompagnie.

Wehrm . Albertus Buß 2, Ditzunrer V ., Kreis Weener , leicht verw.
Res . Engelbart Engelbarts , Loquard, Kreis Emden , vermißt.
Wehrm . Ewe Hemmers , Bunderhammrich , Kreis Weener , l . verw.
Wehrm . Dirk Cngelke Paftoor , Veenhusen , vermißt.
Wehrm . August Karl Schmidt , Anholt bei Borken, schw . verwundet.
Wehr . Jhno Fanssen Smibt 1, Loquard, Kreis Emden , vermißt.
Wehrm - Wehrend Christians , Ditzumer -Hammrich, vermißt.. --

Oldenburg . Die KriegsversiHsrungder Kon-
s -umver ei ns Mitglieder durch den Verein hat die
Zahl von 200 erreicht . Immerhin haben noch einzelne Mit¬
glieder von dem Anerbieten keinen Gebrauch gemacht. Die
Versicherung ist auf Kosten des Vereins bei der Kriegsver-
stchsrung Volkssürsorge geschehen und ist für jeden Ver¬
sicherten ein Anteil erworben . Ein zweiter Anteil wird für
diejenigen , welche zugleich bei der Landesversicherungsanstalt
versichert sind, von dieser erworben . Um diese zweite Ver¬
sicherung einleiten zu können, ist es nötig , daß die Angehöri¬
gen der Eingezogenen die Jnvalidenquittungskarts bei dem
Konsumverein einliefern und bitten wir , sofern dos noch
nicht geschehen ist, dies umgehend zu tun.

— Ein Schiedsamt zu r Schlichtung von
Differenzen zwischen Krankenkassen und
Aerzten für den Bezirk des Herzogtums Oldenburg ist zu
bilden und ist die Wahl der Vertreter der Kassen vom Ober¬
versicherungsamt auf den 21 . Dezember festgesetzt . Dis
Wahl findet nach dem System der Verhältniswahl statt und
sind die Wahlvorschläge bis zum 10 . Dezember bei
dem Oberversicherungsamt einzureichen . Zu wählen sind
von den Kassen 3 Vertreter und 3 Stellvertreter . Zwecks
Verständigung ist beabsichtigt, eine Versammlung des Ver¬
bandes der Ortskrankenkassen nach Oldenburg einzuberufen
und geht die Einladung dazu den Kassen direkt zu. — Das
Schiedsamt besteht aus dem Vorsitzenden des Oberversiche-
rungsamtes und 8 Mitgliedern , und zwar 2 Unparteiischen,

ernannt vom Vorsitzenden, und 6 Vertretern , wovon 3 von
den Krankenkassen und 3 von den Aerzten zu wählen sind.

— Neugründung en und Auflösungen
landwirtschaftlicher Genossenschaften. Im
Vergleich zu dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres
zeigte die deutsch? landwirtschaftliche Genossenschastsbewe-
gung im Monat September einen durch den Krieg erklär¬
lichen Rückgang. Es wurden neu errichtet 19 gegen 83, auf¬
gelöst 5 gegen 21 , so daß eine Zunahme von 14 gegen 62
Genossenschaften verbleibt . Neu gegründet wurden 7 Spar¬
und Darlehnskassen , 1 Bezugs - und Absatzgenossenschast, 3
Molkereigenossenschaften und 8 sonstige Genossenschaften.
Nach den Aufzeichnungen des Reichsverbandes der Deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften bestehen hiernach im
Deutschen Reiche am 1 . Oktober 1914 : 97 Zentralgsnossen-
fchaften, 17719 Spar - und Darlehnskassen , 2786 Bezugs-
und Abwtzgenossenschasten, 3385 Molkereigenossenschaften!,
202 Milchverwertungsgenosscnschaften und 4301 sonstige
Genossenschaften, zusammen 28 484 landwirtschaftliche , dem
Genossenschaftsgesetzunterstellte Genossenschaften.

Ans «Mev Welt.
Verletzung der militärischen Zmsur. Das Kriegs¬

gericht in Srraßburg verurteilte den Hofbuchhändler Singer
zu drei Tagen Gefängnis , weil er eine Broschüre : „ Elsaß-
Lothringen und der Krieg" verbreitet hat . ohne sie vorher
der Zensur vorgelegt zu haben. Die Broschüre ist in
Leipzig erschienen und dort von der Zensnr nicht beanstandet
worden.

Steckbrieflich verfolgter Ehren-Domherr. Der Gou-
verneur von Metz ordnete die Einleitung einer Untersuchung
gegen den Ehren Domherr Abbö Collin aus Metz an. Der
flüchtige Priester wird des Landesverrats und der MajestätS-
Veleidigung bezichtigt.

Ausweisungen aus Frankfurt a . M. Nach einer Be¬
kanntmachung des Polizeipräsidenten müssen sich sämtliche
Russen , Franzosen , Belgier , Engländer einschließlich der
Bürger englischer Kolonien , Serben , Montenegriner und
Japaner , ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht , bis zum
24. November abends aus dem Stadtbezirk Frankfurt a. M.
entfernen . Feindliche Ausländer , die nach dem 24. November
in Frankfurt a . M betroffen werden, sind sofort fesrzu-
nehmen . Die Wahl des neuen Aufenihaltsories wird mit
gewissen Beschiänkungen freigestellt, es darf u . a. das Gebiet
des Zwcckverbandes Grotzberlin sowie eine Anzahl anderer
Städte nicht als Aufenthaltsort gewählt werden . Bis zum
17 . November haben sich ferner alle feindlichen Ausländer
im Polizeipräsidium persönlich zu melden mit der Angabe,
wohin sie verziehen wollen . Ausnahmen werden nur ge¬
stattet bei schwerer Krankheit und für vereinzelte Personen,
die sich seit vielen Jahren in Deutschland befinden und für
deren deutschfreundlicheGesinnung und Betätigung angesehene
Deutsch« volle Bürgschaft übe,nehmen . Als Aufenthaltsort
für mittellosePersonen wird das Kriegsgefangenenlager Gießen
bestimmt . Die Ausreise nach der Heimat kann Engländern,
Franzosen , Belgiern . Serben , Montenegrinern und Japanern
in dem bisherigen Umfange gestattet werden ; Russen , ins¬
besondere russische Feldarbeiter , dürfen vorläufig das Reichs¬
gebiet nicht verlassen.

Schwerer Aasa'l durch erp'odierenvs Granaten . Im
Bah, Hofsrestaurant von Vossowska hat sich ein schweres
Unglück ereignet. Dort eXpIodierten fünf Granaten, die sich
im Tornister eines durchreisenden Soldaten befanden , auf
noch unaufgeklärte Weise ; es wurden dadurch sechs Personen
getötet und zwölf Personen zum Teil schwerverletzt

Explosion in einer Pulverfabrik . Montag nachmittag
ereignete sich in der früheven Ritterchen Pulverfabrik bä
Hamm an her Sieg eine schwere Explosion. Die Fabrik ge.
hört jetzt zu den Vereinigten Köln -Rottweiler Puvverfabri.
ken. Die Tannenbude die Polier - und Mchtbnde wurden
vernichtet . Ms jetzt sind sechs Tote geborgen , im ganzen
wird die Zahl der Opfer acht oder neun Mann betragen.
Die durch die Explosion hervor gerufene Erschütterung war
so stark, daß sie 200 Meter im Umkreis deutlich gespürt
wurde . In den Häutern zerbrachen die Fensterscheiben und
einzelne Mauern stürzten ein. _ _ > .

Hochwasser
Mittwoch , 18 . November : vormittags1 .00. nachmittags 1 .15

Hauptm . v. Kummer , gefallen.
Vizefeldw . Wilhelm Lobers » gefallen.
Unteroff . Hermann Gilstcr , verwundet.

nur der Rahmen für meine Absichten, dich zu erreichen.
Claire , Weib , Claire , Lu einzige , du bist anders als die
andern . Ich lasse dich nicht mehr , du mußt mein sein und
bleiben für immer . Komme was da wolle !"

Er riß sie in die Arms , da , als sie schon lag an seiner
Brust , von ihrem Willen , von ihren Sinnen noch einmal
verraten und die Glieder gelähmt von der schleichenden Lust
der Frühlingsnacht , da kam eine wilde , wahnsinnige Angst
über sie, da rüttelte sie in der Tiefe ihres Wesens, wo die
Wurzeln verborgen lagen ihrer Seele , ein Sturm , der auf¬
brausend einen rauhen Schrei von ihrem Munds riß und in
die Nacht schleuderte. Aber sie lag noch an seiner Brust , in
einer tollen Verblendung ihrer Sinne war 's ihr , als hielten
Georgs Arme sie so, drängte er so seine Kraft gegen
ihren zuckenden Leib . Da peitschte jählings grelles , schluch¬
zendes Gelächter sie auseinander , und ein totenblasses
Knabsngesicht gespenstete im Flackerschein über ihren Häup¬
tern und warf ihr , ihr allein die wildesten, grausamsten
Worte ins Gesicht, Worte , die ihr die Kleider vom Leibe
rissen und sie auf die Gasse stießen , zusammen mit Dirnen
und H . . . . Und ' als Haury mit einem Fluch gegen ihn
ansprang , packte der dort oben einen Felsbrocken und
keuchte:

.^Kommen Sie doch, komm doch herauf , du Hrtnd ! "

Da tappten eilige Schritts , und „Frau Direktor , Frau
Kolb , haben Sie gerufen ? " rief eine Stimme , das war
Ledermann , sie erkannte ihn , und aus ihrer Erstarrung er¬
wachend, schlug sie mit einem zweiten Schrei , der in einem
Wimmern unterging , die Hände vors Gesicht und stürzte da¬
von , ihm entgegen.

„Um Gattes willen , gnädige Frau ! "

Sie war ihm blind in dis Arme gerannt , aber schon
schrie sie:

„Lassen Sie mich, rühren Sie mich nicht an ! "
Und Ledermann prallte zurück.
Plötzlich rauschten neben ihm die Büsche , er sah eine

schmächtige Gestalt und war mit einem Satz hinter ihr her.
„Höpfner I"
Aber seiner Hand , die in der Ueberraschung seine Schul¬

ter losgelassen , entglitt der Knabe und brach durch die Büsche
ins Freie . Sonst war niemand da , er wollte noch ein Paar
Schritte wsitergehen , wo er etwas zu sehen glaubte , aber
plötzlich, dicht vor dem schwarzenSchatten , der dort unbeweg¬
lich stand , drehte ei sich und nahm stumm den Arm der
Frau , die von einem Frost geschüttelt, ein Wimmern
zwischen den Lippen verbeißend, neben ihm herschritt.

„Wohin befehlen Sie , gnädige Frau ? " fragte er sanft,
als sie in den Lichtkreis kamen. Am ersten einsamen Tisch,
wert ab noch von den Tafelnden und Tanzenden , lehnte sein
Rad.

„Mein Mann, " schluchzte sie und glitt auf die Bank.
Er ging ihn zu holen.
»Zerr Direktor , Ihre Frau Gemahlin ist nicht ganz

wohl und wünscht Sie , vielleicht nehmen Sie Habermeiers
Chaise ."

Georg fuhr auf.
„Die verdammte Tanzerei !"

„Bitte , keine Vorwürfe, " flüsterte ihm Ledermann zu,
als sie hingingen.

Er schämte sich vor dem Jüngern und murmelte : „Sie
haben recht.

"
Als er sie sah, erstarb ihm das Wort im Munde . Sie

blickte ihn an , als wollte er sie schlagen. Aber es war ein

anderer Blick als in jener Nacht, ein verwüstetes Gesicht,
nichts mehr von der zürnenden , gekränkten Frau.

„Komm," sagte er sanft , und sie stand auf und Doktor
Ledermann ging neben ihnen , das Rad führend . Aber sie
wollte nicht fahren , strebte weiter fort von dem leuchtenden
Fest , die weihe Straße entlang , die spitz ins Dunkel schoß.

Und Ledermann , der Kolks Fragen fürchtete , stieg aus
und fuhr voran , ein Lichtschein hüpfte vor ihm her . Zwei
Weiße Striche in der Mulde , daneben ein rotes Auge , das
Bahngleis . Aber zwischen ihm und der Bahn lief eirt
Schatten , das war Höpfner . , Er trat fester und brauchte dis
Glocke. Aber der andere hetzte wie ein Wahnsinniger . Nim
war er ihm so nahe , daß er chm zurufen konnte:

»Ltuhig , ich tu Ihnen ja nichts.
"

Da wandte sich jener und schrie:
„Das ist mir egal," und rannte weiter.
Und als er ihn fast eingeholt hatte , dicht an dem lieber-

gang , er mußte bremsen, die Schranke war geschlossen,
rief er:

„Ich weiß ja , daß Sie ihr nichts getan haben . Nehmen
Sie doch Vernunft an ."

Die letzten Worte verschlang ein greller Pfiff . Drüben
auf der anderen Seite schwenkte der Bahnwärter seine
Laterne.

Da warf Siegfried Höpfner sich plötzlich über die Bar-
riere , und ein Schatten flog vor der vorüberdonnernden Ma¬
schine des Pariser Expreß weg in die Hecke . Die Wagen
klappten und sprangen , eine Feuerlinie zuckte vorbei , und
ein kalter Luftzug wirbelte hinten nach. Langsam stiegen
die Schranken in die Höhe , die Musik klang wieder durch die
Nacht.

(Fortsetzung folgt .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

